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„AA. MD. 4868. 


N. 4231 ex a. 1867. 


Mutationes legum quarumdam poenalium in Consilio Regni Vieńiiensi" 
statutae... ` 


Mutationes hae reperiuntur in Particula LVT. Collectionis legum (Reichs-Gesetz- 
Blatt) edita et emissa die 19. Nov. 1861 ubi Lex de 15. Nov. 1867. N. 131. desuper im- 
pressa legitur, ad carcerem" damnatis favórabilis, utpote quae F. 1. eerbera ab eis amovetz 
$. 3. catenas adimitz $. 5. inhabilatem ad ineundum matrimonium, ad condendum testamentum 
aut contractum ... item $. 6. privationem nobilitatis, dignitatis, muneris, pensionis, provisionis 
Ce. variis in casibus tollit &c. Kc. 

Lex ipsa, memoratu digna, varia haec aliaque ita nobis anteponit: 

„Mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Reichsrathes finde Ich für die in der 
Ueberſchrift genannten Königreiche und Länder in Anſehung derjenigen Perſonen, welche 
der Civil⸗Strafgerichtsbarkeit unterſtehen, zu verordnen, wie folgt: 

§. 1. Mit dem Tage der Kundmachung dieſes Geſetzes ift die körperliche 
Züchtigung ſowohl als Hauptſtrafe und als Stellvertretungsſtrafe der Arreſtſtrafe, 
gleichwie auch als Neben- oder Verſchärfungs⸗ und als Disciplinarſtrafe unbedingt und 
ausnahmslos abgeſchafft. 

$. 2. In ſoweit in den beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften die körperliche Züch⸗ 
tigung als Hauptſtrafe angeordnet erſcheint, iff von jetzt ab ſtatt derſelben auf Arr e fte 
fir af e, in denjenigen Fällen aber, in welchen ſie bisher als Verſchärfung einer Freiheits⸗ 
ſtrafe oder als ſelbſtändige Distiplinarſtrafe angedroht iſt, auf eine der übrigen geſetzlich 
zuläſſigen Verſchärfungsarten der Freiheitsſtrafe und beziehungsweiſe Disciplinarſtrafe zu 
erkennen. 

$. 3. Ebenſo iff von dem Tage der Kundmachung dieſes Geſetzes angefangen 
die Anhaltung der zur Strafe des ſchweren Kerkers Verartheilten mit Eiſen (Kettenſtrafe) 
abgeſchaft, und es haben die Gerichte in Zukunft bei Verurtheilung zur ſchweren Kerker⸗ 
ſtrafe wegen ſtrafbarer Handlungen, welche erſt nach Kundmachung dieſes Geſetzes begangen 
werden ($. 10. lit. c.) ſtatt der Eiſen (Ketten) auf Beifügung einer oder mehrerer der 
geſetzlich zuläſſigen Verſchärfungsarten der Kerkerſtrafe zu erkennen. 
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„Die Feſſelung der Straf⸗ und Unterſuchungsgefangenen als Diściplinare 
ſtrafe y in r diti nur bei einem beſonders widerſpänſtig en, gewaltthäti⸗ 
gen oder Andere a ufr eizenden Benehmen, ſowie wegen Verſuch oder Vorbereitung 
zur Flucht zeitweilig und nie durch längere Zeit, als das ſtrengſte Bedürfniß es Tender 
in Anwendung gebracht werden. 

In Anſehung der Vollzugsart dieſer Feſſel Ang pleibt es bei den beſtehenden 
Vorſchriften. — 

Sanden Zukunft fell feine firafgerichtlicye Verurtheilung mehr den Verluſt oder 
eine Beſchränkung der bürgerlichen Handlungs fähigkeit des Verur⸗ 
theilten nach ſich ziehen, und es, werden demnach die im §. 27, lit. b), des, Strafgeſetzes 
vom 27. Mai 1852, Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 147, enthaltene Anordnung, ſowie die hierauf 
bezüglichen Beſtimmungen des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches ($$. 61, 574.9 
und 868 ***) und des Ehegeſetzes für Katholiten, vom 8. October 1856, 
Reids- Geſetz⸗ Blatt Nr. 185, $. 12 des J. Anhanges, *) hiermit ubs 
Kraft gelebt, | 

Die „ŚŚ: 191. 254 und 281 des allgemeinen, (rires Gefebuches a 
dahin abgeändert, daß über die Frage, ob eine ſtrafrechtliche. Verurtheilung, für die Bers 
urtheilten den Verluſt von V or mund ſchaften und gerichtlichen Curatelen und 
deffen, Untauglichkeit zur Uebernahme eines dieſer Aemter nach ſich zu ziehen habe, 
das Vormundſchafts⸗ oder Curatels⸗ Gericht in jedem einzelnen, Falle, nach ſeinem Ermeſſen zu 
entſcheiden haben fol. 

ND Vom Tage der Kundmachung dieſes Geſetzes fell. ferner der zit dem 
Strafgeſetze vom 27. Mai 1852, Reichs: Geſetz⸗ Blatt, Nr. 117, oder anderen geſetzlichen 
Vorſchriften mit einer Verurtheilung zu einer Strafe verbundene 8 exluft, des 3L p.e ls, 
der Orden und Ehrenzeichen, öffentlicher Titel, afademifder, ‚Graz, 
de und Würden, Staats⸗ und anderer öffentlicher Landes⸗ oder 8 e⸗ 
uisa y in j i i i ) )" NU 
) F. Cod. eiv. 61 ita sonat: „Ein zur ſchwerſten oder ſchweren Kerkerſtrafe verurtheilter Verbrecher kann 
von dem Tage des ihm angekündigten Urtheiles und ſo lange ſeine Strafzeit dauert, keine gültige Ehe 

eingehen.“ vero 12, Appendicis I. ad Jus Matrim. Cathol.-ex a, 1856, similia eontinet: „Einem 
zum Tode oder zum ſchweren Kerker verurtheilten Verbrecher iſt vom Zeitpunkte des angekündigten Ur⸗ 


theiles bis zum Zeitpunkt ſeiner allfälligen Begnadigung, oder beziehungsweiſe, ſo lange ſeine Strafzeit 
| dauert, die Eingehung einer Ehe nicht geltąrtet 2 
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**) ß. 574. Cod. eiv. hujus tenoris: „Ein Verbrecher, der zur Tobesſtrafe verurtheilt worden, kann von dem 
Tage des ihm angekündigten urtheiles wenn er aber zur ſchwerſten oder ſchweren Kerkerſtrafe verurtheit 

wird, fo lange ſeine Strafzeit dauert, keine gültige Erklarung ſeines lezten Willens machen. Ua l 


xi») g. 868. eloquitur ita: „In wie weit ein 5 gittige Vortrage ftiegen bonne, bern das 
Strafgeſetz über Verbrechen“ NA 


meinbedmter und Dienſte, ber Advocatur, des Notariats, der öffentlichen 
Agentie oder der Parteien vertretung vor öffentlichen Behörden, der Mit⸗ 
gliedſchaft bei Gemeindevertretungen oder anderen zur Beſorgung öffentlicher Ange 
legenheiten berufenen Vertretungen, und der Penſionen, Proviſionen, Erzieh⸗ 
ungsbeiträge oder ſonſtigen Bezüge nur mehr bei Verurtheilungen zur Strafe 
wegen eines Verbrechens oder wegen der Uebertretungen des Diebſtahls, der 
Veruntreuung, der Theilnehmung an denſelben und des Wetzuges (88. 460, 
461, 463 und 464 Strafgeſetz) eintreten. 

Die Unfähigkeit zur Erlangung der vorerwähnten Vorzüge und Bra 
gungen hat bei Verurtheilungen zur Strafe wegen eines der in den nachfolgend bezogenen 
Geſetzesſtellen beſtimmten Verbrechen Artikel nämlich: 1. $. 58 Strafgeſetz, lit. b) und e), und, 
1. des Geſetzes vom 17. December 1862, Reichs-Geſetz-Blatt vom Jahre 1863, Nr. 8; 2. 
$$. 60 und 61 Stafgeſetz, inſoferne (id) dieſe Handlungen nicht auf den Fall des $. 58, 
lit. a) beziehen, und Miniſterial⸗Verordnung vom 27. April 1854, Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 
107; 3. §. 65 Strafgeſetz, inſoferne ſich dieſes Verbrechen nicht auf die Perſon des Kaiz 
ſers bezieht, und Artikel II. des vorbezeichneten Geſetzes vom 17. Dezember 1862; 4. g. 
66 Strafgeſetz; 5. §8. 68, 69, 73 und 81 Strafgeſetz, in ſoferne die darin erwähnten Bere 
brechen auf politiſchen Motiven beruhen; 6. 8s. 76, 78 und 803 7. S. 143, Satz, und s, 
157, Satz 2; 8. gg. 158, 163 und 164, und 9. $$. 212, 214, 217, in ſoferne das darin 
bezeichnete Verbrechen der Vorſchubleiſtung mit der Rückſicht auf eines der von 1 bis 8 
angeführten Verbrechen begangen wurde, und 10. S. 220 des Strafgeſetzes für die Zukunft 
mit dem Ende der Strafe aufzuhören. 

t Dagegen haben Die übrigen nachtheiligen Folgen, welche noch außer der Haupt⸗ 
und den Nebenſtrafen und außerdem durch das Preßgeſetz vom 17. Dezember 1862, Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt vom Jahre 1863, Nr. 6, feſtgeſetzten Cautionsverfalle mit ſcrafrechtlichen Erkennt⸗ 
niſſen ſchon aus dem Strafgeſetze oder kraft anderer geſetzlichen Vorſchriften verbunden und 
inſoferne dieſelben daher nicht insbeſonders von dem Richter zu verhängen ſind, für die 
Zukunft bei den eben aufgezählten Verbrechen, ſowie bei Vergehen und bei Uebertretungen 
außer den Fällen der oben berufenen SS. 460, 461, 463 und 464 Strafgeſetz, gar nicht 
mehr einzutreten. 

Bei Verurtheilungen zur Strafe wegen anderer als der in dem zweiten Ab⸗ 
ſatze dieſes Paragraphes bezeichneten Verbrech en hören die Unfähigkeit zur 
Erlangung der im erſten Abſatze dieſes Paragraphes erwähnten Vorzüge und Berechtigun⸗ 
gen, fowie die übrigen im zweiten Abſatze dieſes Paragraphes gedachten nachtheiligen Pole 
gen mit dem Ablaufe von zehn Jahren, wenn der Schuldige zu einer wenigſtens 
fünfjährigen Kerkerſtrafe verurtheilt wurde und außerdem mit dem Ablaufe von 
fünf Jahren, bei Verurtheilungen wegen der oben angeführten Übertretungen ($$. 460, 
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461, 463 und 464 Strafgeſetz) ec mit dem ne von drei J c nach dem 
Ende der Strafe auf. 
» pn $. 7. Es werden daher alle Geſete und Te vermöge welcher die " 
fähigkeit zur Erlangung der im vorigen Paragraphe bezeichneten Vorzüge und Berechti⸗ 
gungen, ſowie die übrigen daſelbſt gedachten nachtheiligen Folgen bisher lebenslänglich 
zu dauern hatten oder auch mit Verurtheilungen wegen anderer als der in dem bezogenen 
Paragraphe aufgezählten ſtrafbaren Handlungen oder ſelbſt mit ſolchen Urtheilen, Erkennt- 
niſſen oder Beſchlüſſen, wodurch ein Strafverfahren erledigt wurde, ohne daß der Beſchul⸗ 
digte für ſchuldig erklärt worden iſt, verbunden waren, hiermit außer Kraft geſetzt. 

§. 8. Die im $. 6 erwahnten Vorzuͤge und Berechtigungen, in ſoferne ffe nach 
dieſem Paragraphe auch für die Zukunft in Folge ſtrafrechtlicher Verurtheilungen verloren 
gehen, werden weder durch das Ende der Strafe, noch durch den Ablauf der in dem bezo⸗ 
genen Paragraphe, Abſatz 3, gedachten Zeiträume wieder erlangt. 
F. 9. Die in den $$. 1 bis einſchließlich 8 enthaltenen Beſtimmungen haben auch 
auf die beim Eintritte ihrer Wirkſamkeit noch anhängigen Strafproceſſe und auf die vor 
dieſem Zeitpunkte begangenen ſtrafbaren Handlungen, ſowie auch auf alle früher geſchöpften 
Urtheile, Erkenntniſſe und Beſchlüſſe zurückzuwirken, in ſoweit dieſelben noch nicht vollſtändig 
in n Vollzug geſetzt worden ſind und die damit verbundenen ee. Folgen noch D 


§. 10. Es hat daher: 
a), die Vollziehung jeder, fet es gegen Verurkheilte oder gegen Unterſuchungsgefangene, 
bereits rechtskräftig zuerkannten körperlichen Züchtigung zu entfallen, ohne daß dafür 
ein Erſatz durch eine andere Strafe oder. Due) eine andert Verſchärfung eintreten darf; 
auch find 
2: den ſchon früher zur ſchweren Kerkerſtrafe Verurtheilten die mit dieſer Strafe nach $. 
n 16 des Strafgeſetzes verbundenen „Eiſen an den Fuͤßen“ (Ketten) nicht mehr anzule⸗ 
gen und die bereits angelegten unverzüglich abzunehmen, i daß dafür ein Erſatz 
anzuwenden iſt; ebenſo hat 
ey bei allen Verurtheilungen zur ſchweren Kerkerſtrafe, welche zwar erſt nach Kundmachung 
á dieſes Gefetzes, aber wegen einer vor dieſem Zeitpunkte begangenen ſtrafbaren Hand: 
lung geſchöpft werden, der im §. 3 nur für die Zukunft angeordnete Erſatz für die 
bisher mit dem ſchweren Kerker verbundenen Eiſen zu entfallen; ferner haben 
dj diejenigen nachtheiligen Folgen, welche in Gemäßheit der bisherigen geſetzlichen Vör 
ſchriften mit früher geſchöpften Urtheilen, Erkenntniſſen oder Beſchlüſſen, wodurch ein 
Strafverfahren erledigt wurde, ohne daß der Beſchuldigte für ſchuldig erklaͤrt worden 
iſt, verbunden waren, mit der beginnenden Wirkſamkeit dieſes Geſetzes gänzlich, dieje⸗ 
nigen aber, welche in Folge früher geſchöpfter Verurtheilungen zu einer Strafe ein⸗ 
traten, in ſoweit aufzuhören, als dieſelben nach dem gegenwärtigen Geſetze mit einer 
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ſolchen Verurtheilung nicht verbunden find, und in ſoweit fie auch nach dieſem Geſetze 
eintreten, nach Ablauf der im F. 6 beſtimmten Zeiträume zu erlöſchen; endlich haben 
e) die Beſtimmungen der $$. 6 und 8 über den Verluſt der daſelbſt erwähnten Vorzüge 

und Berechtigungen und das Aufhören der Unfähigkeit zur Erlangung berfelben auch 
früher geſchöpfte ſtrafrechtliche Erkenntniſſe Anwendung zu finden. 

§. 11. Will ſich Jemand darüber, daß ihm die im $. 10, lit. d) erwähnten nach⸗ 
theiligen Folgen oder die ebenda lit. e) erwahnte Unfähigkeit nicht mehr ankleben, ein 
Amtszeugniß verſchaffen, ſo ſteht ihm frei, um Ausferligung desſelben bei demjenigen Gee 
richte, welches über den Straffall in erſter Inſtanz erkannt hat oder welches an die Stelle 
desſelben getreten iſt, wenn es ihm von dieſem verweigert wird, bei dem vorgeſetzten Ober⸗ 
landesgerichte, und wenn es ihm auch von dieſem nicht gewährt wird, bei dem en 
Gerichtshofe anzuſuchen. 

F. 12. Die Beſtimmungen der Landtagswahlordnungen und des Grundgeſetzes für 
die Reichsvertretung über die active und paſſive Wahlberechtigung und über den Verluſt 
derſelben werden durch dieſes Geſetz nicht veraf TON ic bet een im 
verfaſſungsmäßigen Wege vorbehalten.“ 

§. 13. Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ſind Mein Sufizminifter und PM 
Meiner Minifter - puri in deren Wirkungskreis dasſelbe einſchlägt. 

Wien, am 15, November 1867. 
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Franz Gofepb : 9 D Freiherr von. R Beuft m. p. Graf Taaffe m. 
Freiherr von John m. p., F. M. L. Ritter von Hye m, p. Freiherr von Bede m, 
PER | Auf Allerhöchſte Anordnung: 


Bernhard Nitter von Meher m. Ais | 


? 

Pro aeviterna rei memoria, pro notitia, et We ac inne aliorum, casu 
opportuno .. Uvinamslonge humanior tractandi; „fincarceratos scelestos norma actu eos perducat 
ad humahitatem, qua sese praevaricantes exuunt! Utinam mitior! hie procedendi modus, coope- 
rante sleifica E Ecclesia tandem imieni zizania ek agro vasto geniis Maie y 
58 5 UP e dut wyniki ies no; wá sda impietatem p SUECU- 
laria desideria; sobrie et justa, et pie ivamus; in hoc surculo. Doctrina; haec de coelo 
allata quibus aliis, quam (Clero; concredita est, in 4 universo onbe disseminanda,; rigagdaque 
variis, ut Deus incrementum daret, Tinniant in aurihüs;nostris verba Magistri: Euntes ergo... 
docentes: servane omnia, qudecumque mandavi Vobis Math. XXVIII. 19. 20. Modi vero 
oviculas, deflectentes nedudendi utinam quoque volitent circa aures Magisterii delineati ita a 
Doctore gentium: Praedica verbum. Insta opportune, importune, argue, obsecra, increpa 
in omni patientia et: doctrina. Erit enim tempus; cum sanum dootrinam non sustinebunt: 
sed ad sua desideria coacervabunt sibi magistros, prurientes auribus et a veritate: qui- 
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dem audilum avertent, ad fabulas autem convertentur. *) "Tu vero vigila; in omnibus 
labora, opus fac c Voip ministerium tuum imple. Sobrius esto... ad Tim. IV. 


2 — 6. 
Ejusmodi EE nomen: boni meretur, qui, non fugit, esc venit. 5 qui 


disperdat oves, talis conatur. cognoscere, oves suas, sicut oves eum cognoscunt. et vocem 
ejus. audiunt... Math. X. 

Perpendant haec Pastores, qui i ovilia majora anhelant et intrare. cupiunt, -Non cente- 
na aut millena redituum trabenda ex ‚ovili majori, iu quo 500 — 1000 — 15000, oves. sun 
nutriendae, fovendae, curandae, salvandae, stimulent, animum ad majus beneficium... quia 
certe impares, estis noscendis tot ovibus, ducendis, reducendis, et Domino tradendis illae- 
sis... qua inhabilitate lupi, nascuntur, inter oves, capiendi et incarcerandi, ne ovile detrimen- 
tum capiat, 

Nos igitur, allata. per Jesum Christum libertate filiorum Dei et eivium gł; civitatis 
Constitutionem, omnes, nunc maximopere, ferocibus, eff renatisve, aestimationem. libertatis, die 
gnitatisque hominis quoad. corpus. et animam iustillemus ac simul, necessitatem depunendi, atro- 


citatem pravitatisve servitutem vividis coloribus depingamus. 
Tarnovise die 31. Dec. 1867. 


N. 537. 
Normale noyum intuitu administrationis instituti pauperum sA e - ar 
tionum respectivarum. 


Ja tenorem Normalis hujus Administratio redituum Institutorum pauperum «c. 
transit in Communitates ac in Consilium Distrietuale etc. idcirco Ven. Clerus a subimissione 
Extractus calculorum Instituti pauperum ad Exe. C. R. Locumtenentiam liberatur et nonnisi ad 
transmissionem Consignationis statisticae provócatur. 

Hoc uberius patet et subseque Circülari Exc. C. R. "Liócumtenentiae: 

„Z. 1047. An alle Konfiftorien lat. vóm. und arm. Ritus. Mit Rückſicht auf 
die Beſtimmungen der $$. 27 i., 35 und 98 des Gemeindegeſetzes vom 12. Auguſt 1866, 
laut welchen das Armenweſen und die Sorge für die Gemein de⸗Wohlthä⸗ 
tigkeits⸗Anſtalten zu dem ſelbſtſtändigen Wirkungskreiſe der Ge: 
meinden gehört, und der Bezirksrath und in deſſen Vertretung der Bezirks⸗ 
ausſchuß darüber zu wachen hat, daß das Stamm vermögen und das Sta mm- 
gut der Gemeinden und der Gemeindeanſtalten ungeſchmälert erhalten werden, 
wird das hochwürdige Konſiſtorium erſucht, den unterſtehenden Dechanten und Pfarrern 
bedeuten zu wollen, daß von den, nach den Gubernialverordnungen vom 24. Oktober 1824. 


) Hocce periculorum POR recte. nunc. pastoribus. bonis terrorem inculit, vigilantiamque eorum. indesinentem 
postulat, | 
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3. 55409. und 2. Dezember 1825. Z. 56816. an die k. k. Staatsbuchhaltung und nach 
deren Auflöſung an die k. k. Statthalterei einzuſendenden jährlichen Rechnungser⸗ 
trakten und ſtatiſtiſchen Aus weiten hinſichtlich der gedachten Wohlthätigkeits⸗An⸗ 
ſtalten kuͤnftighin blos diefe lezteren d. i. die ſtatiſtiſſche Ausweiſe im gewöhnlichen 
Wege anher vorzulegen find. Lemberg am 17. Jänner 1868.“ 

"n pro nojjją et, directione, Tarnoviae die 6. Feb. 1868. 

| N. 314. 
Dodatek dla en indemnizacyjnych..... 51. cent od każdego renskie- 
lo(1 zus go.z dodatkiem jednćj trzeciéj części zostaje nadal. 

Tę nowinę przynosi nam Obwieszczenie następujące: 

„Jego c. k. Apostolska Mość. raczył najwyzszem WO z dnia 20. 
Grudnia 1867 r. najmiłościwiej zezwolić, żeby dodatki krajowe na rok 1868,, z zastrzeze- 
niemi późniejszego stanowczego oznaczenia w. drodze konstytucyjnej, tymczasowo w kwotach 
NA rok 1867. ustanowionych rozpisane- zostały. 

Co w skutek, dekretu c. k. Ministerstwa Spraw Wewoętrznych z dnia 21. Gru- 
dnia 1867 r. do b 567 n M. S, W. z tym dodatkiem do powszechnej wiadomości się podaje, 
że pobór dodatku dia funduszów indeinnizacyjnych Galicyi Zachoduiéj i Wschoduiéj, jakoteż 
Wielkiego "Księstwa "Krakowskiego, w kwücie 51 cent., t. j. pięćdziesiąjeden centów od 
każdego złotego, adstyackiego „podatków stałych, wraż..z dodatkiem jednćj trzeciéj częśći, 
na podstawie al N przepisów i w zwykły! sposób jednocześnie się nakazuje. 

Z c. k. Namiestrictwa jako Dyrekcyi funduszów, indemnizacyjnych, 
Lwów dnia 14. Stycznia 1868. 
Ku wiadomości podatkającym. AG 4 Tarnów kła Siyez, 1868. 
mining MAKRA 
Obwieszczenie o dodatku do podatku na: potrzeby krajowe 15 cent, od każ- 
dego ireńsk. stałych podatków. i jednéj 3. części... 
Treść jego następująca: 

„L. 82709. Jego e. k. Apostolska Mość raczył najwyższem postanowieniem z dnia 
20 Grudnia ‚1868 r. „najmitoseiwie; zezwolić, żęby dodatki krajowe na rok 1868., z zastrze- 
żeniem późwiejszega Stanowraé go zornódzenia w drodze konstytucyjnéj, tymezaswo w kwotach 
na rok 1867. ustanowionych rozpisane zostały. 

Co w, „skutek „dekretu , WYS,, e, k. Ministerstwa Spray, Je Mietcgaa (r dnia 21, 
CUM 1867. r. do hi 5677. M. S. W. z tym dodatkiem do „powszechnej v wiadomości się 
podaje, że Wes dodacku nal potrzeby: krajowe w kwocie 15 cent., t. j: pietnaście centów od 
każdego złotego austryackiego podatków stałych, wraz z dodatkiem jednej trzecićj części 
na podstawie istniejgeych- przepisdw iw _wzwykły.-sposób._ jednocześnie. się. nakazuje. 
| a E e. k. Namiestnietwa, LwGw dnia 14. Stycznia 1868. 
Ku wiadomosci. Tarnów dnia 6. Lutego 1868. 
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N. 88. usps. „1 
Gratiaram actio Ilismae Nuntiatarae Apostolicae Vien, Ven. Decanatui 
Dobczycensi pro condonatione syngraphae super 500. france. in rem 
Aerarii Pontificii. 
Epistola in qua grates ille exprimuntur, sequentis est tenoris: 
„N. 1472. Illustrissime ae Reverendissime Domine. 

Honori mihi duco certiorem reddere Dominationem vestram Illmam et Rmam una 
cum humanissimis Suis "literis die 16. labentis mensis sub N. 4606 datis rite me accepisse 
obligationem super 500 fraucos cum 38 segmentis, quam venerabilis’ Clerus Decanatus Dob- 
czycensis Suae Sanctitati pientissime "obtulit; 

Gratum" mihi fuit officium curandi, ut hoc pium donum Romam ad suam een 
ulterius transmitteretur. | 

Gratiarum mearum actiones Dominitioni Vestrae Illmae et Rmae 'et^ devotis Obla- 
toribus toto ex corde rependens cum sensibus maximae" observantiae et venerationis permaneo 


Viennae, die 2. Januarii 1868. Dominationis Vestrae Illmae et Rmae: 
Ui Frater addietissimus M. Archiep. Athen, Nuntius Apos 


Suseipite interim P. T. Fratres; in Christo Largitores hane; gratiarum; actionem a 
summam complacentiam ‚Nostram, donec, compareant grates, et benedictio. Apostolica; ab Jpsis= 
simo Patre omnium Catholicorum. spirituali, „ Capite. Ecclesiae visibili; hucusque in, angustiis 
financiarum constituto. Tarnoviae 15. Jan. 1868. 


N. 556. 
Piis ad aram suffragiis commendatur 


Anima p. m. Relig. Fratris Conventus Zebrzydovicensis "l'heoderi »Koded; - Sacrae 
mentis moribundorum provisi, die 29, Jan; 1868. aetatis anno 33... demortui. 


E Consistorio Episcopali, 
Josephus Alojsius, Tárnóviae dle 6. Febr. 1868. 


Episcopus Tarnoviensis. — JOANNES. FIGWER, Cancellarius. 


Tarnoviw. Impensis. Consistorii, typis: Anastasii Rusinowski, 1868. 


